
Aufruf zum Handeln

Folgendes bereitet uns Sorge

1. Das Europäische Patentamt (EPA) hat im Wider-
spruch zum Buchstaben und Geist des geltenden Ge-
setzes zehntausende von Patenten auf Programm- und
Geschäftslogik erteilt, die wir im folgenden “Logikpa-
tente” oder “Softwarepatente” nennen.

2. Die Europäische Kommission (EUK) drängt darauf,
diese Patente zu legalisieren und in ganz Europa durch-
setzbar zu machen. Dabei missachtet sie den deutlichen
Willen und die wohlbegründeten Argumente der großen
Mehrheit von Software-Fachleuten, Software-Firmen,
Informatikern und Wirtschaftswissenschaftlern.

3. Die EUK gründet ihren Vorschlag offenbar auf einen
Entwurf der Business Software Alliance (BSA), einer
amerikanischen Organisation, die von wenigen großen
Herstellern, insbesondere Microsoft, dominiert wird.

4. Softwarepatente konkurrieren mit dem Software-
Urheberrecht und führen eher zu einer Enteignung von
Software-Autoren als zu einem Schutz für deren Inve-
stitionen. Unter zahlreichen einschlägigen wirtschafts-
wissenschaftlichen Studien gibt es keine, die behaup-
tet, Softwarepatente würden positives zur Produktivität,
Innovation oder Wissensverbreitung beitragen oder in
sonstiger Weise der Volkswirtschaft zugute kommen.
Die Patentierbarkeit von Programmlogik, wie von der
EUK/BSA vorgeschlagen, führt ferner zu allerlei Un-
gereimtheiten innerhalb des Patentsystems und unter-
gräbt zentrale Annahmen, auf denen dieses System be-
ruht. Im Ergebnis wird dann prinzipiell alles patentier-
bar, und es kann keine Rechtssicherheit mehr geben.

5. Die Institutionen des europäischen Patentsystems un-
terliegen keiner wirksamen demokratischen Kontrol-
le. Die Trennung zwischen der gesetzgebenden und
der rechtsprechenden Gewalt ist unzureichend. Insbe-
sondere das EPA hat sich offenbar zu einer Brutstätte
missbräuchlicher und gesetzeswidriger Praktiken ent-
wickelt.

Daher empfehlen wir folgende Maßnahmen

1. Wir bitten das Europäische Parlament und den Europa-
rat, den Richtlinienvorschlag COM(2002)92 2002/0047
zurückzuweisen.

2. Wir bitten das Europäische Parlament, geeignete Wege
zu finden, um das EPA dazu zu verpflichten, hinsicht-
lich der Frage der Patentierbarkeit die Prüfungsrichtli-
nien von 1978 oder etwas entsprechendes wieder ein-
zusetzen, um die richtige Auslegung des EPÜ wieder-
herzustellen.

3. Wir schlagen vor, dass ein unabhängiges europäisches
Gericht beauftragt werden sollte, auf Anrufung durch
jeden Bürger hin jegliche Patente, deren Erteilung pri-
ma facie auf einer falschen Auslegung der Patentierbar-
keitsbestimmungen des EPÜ beruhte, erneut zu prüfen,
und dass das EPA in solchen Fällen den ehemaligen Pa-
tentinhabern alle Gebühren zurückerstatten sollte, die
es von ihm kassiert hat.

4. Wir bitten die Gesetzgeber der europäischen und natio-
nalen Ebene, den derzeitigen EPÜ-Text zu bekräftigen
und eine weitere Präzisierung anhand des Vorschlages
http://swpat.ffii.org/analyse/epue52/
zu erwägen, soweit dies erforderlich erscheint, um wei-
teren Fehlauslegungen durch Gerichte vorzubeugen.

5. Wir schlagen dem Europäischen Parlament und dem
Rat vor, eine Klärung der Grenzen der Patentierbarkeit
im Hinblick auf Software und logische Schöpfungen
durch eine europäische Richtlinie im Sinne der Gegen-
vorschläge
http://swpat.ffii.org/analyse/eurili/ und
http://swpat.ffii.org/papiere/eubsa-swpat0202/
in Erwägung zu ziehen.

6. Wir fordern, dass jegliche zur Debatte stehende Geset-
zesregel (einschließlich Richtlinienentwürfe der EUK
und durch Richterrecht entstandene Regeln) anhand
einer Reihe von Beispielpatenten daraufhin überprüft
wird, ob sie zu den erwünschten Ergebnissen führt, oh-
ne Raum für weitere Fehlauslegungen zu lassen.

7. Wir schlagen dem Europäischen Parlament vor, es
möge einen ständigen Ausschuss zur Überwachung der
Grenzen der Patentierbarkeit bilden, um sicher zu stel-
len, dass Patente nur zu Bedingungen erteilt werden,
unter denen sie dem Gemeinwohl dienen. Dieser Aus-
schuss sollte aus MdEPs und unabhängigen Fachleuten
aus verschiedenen Gebieten wie z. B. Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft, Technik, Wirtschaftswis-
senschaft, Wissenschaftstheorie, Ethik und Recht, be-
stehen. Der Anteil der Patentanwälte, Patentfunktionäre
oder sonstiger Personen, deren Einkommen und Kar-
riere vom Patentwesen abhängt, sollte in sehr engen
Grenzen (z. B. 10–20 %) gehalten werden. Der Aus-
schuss sollte alle Regelungsvorschläge für die Paten-
tierbarkeit an Fallbeispielen verifizieren und auf ih-
re volkswirtschaftliche Wirkung hin und ihre Überein-
stimmung mit den politischen Zielen der Europäischen
Gemeinschaft hin untersuchen. Der Ausshuss würde
somit auf die Sorgen eingehen, die vom Rechtsaus-
schuss des Europaparlaments hinsichtlich der Patent-
qualität beim EPA im Zusammenhang mit der Dis-
kussion des Gemeinschaftspatents in der Verordnung
COM(2000)0412 geäußert wurden.

8. Wir schlagen dem Europäischen Parlament vor, es
möge einen Untersuchungsausschuss einrichten, um
verschiedene Vorwürfe von Fehlverhalten seitens der
Initiatoren der Software- und Genpatentierungsrichtli-
nien in EPA und EUK zu untersuchen, wie z. B. ihre
enge Zusammenarbeit mit einm begrenzten Kreis von
Lobbyisten, ihre sprunghafte Argumentation und ihre
offenbare Verachtung demokratischer und rechtsstaatli-
cher Prinzipien, und Maßnahmen vorzuschlagen, durch
die Missstände dieser Art für die Zukunft verhindert
werden können.

9. Wir erwarten, dass, solange die Probleme des EPA nicht
gelöst sind, jegliche neue Regelung wie z. B. das Ge-
meinschaftspatent nur ohne Einbeziehung des EPA ver-
wirklicht wird.
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Freies Europäisches Bündnis / Grüne)
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Marcel Batalla i Olivé (Präsident des Ausschusses Informationsgesellschaft
der Katalonischen Republikanischen Partei, http://www.esquerra.org/)
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Informationsveranstaltungen im Mai 2003

7. 5. 2003, 9:00–18:00 Uhr Wissenschaftliche Konferenz:
Dorint-Hotel, Brüssel Patenttypologie und Gesetzesformulierungen

8. 5. 2003, 9:00–12:30 Uhr Anhörung des EU-Parlaments:
ASP 01G2, EU-Parlament, Brüssel Software-Patente und Europas ökonomische Struktur

8. 5. 2003, 13:00–14:30 Uhr Kundgebung auf dem Luxemburger Platz, Brüssel

Siehe auch: http://swpat.ffii.org/termine/2003/europarl/05/index.de.html
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Förderverein für eine Freie Informationelle Infrastruktur:

FFII e. V.
Blutenburgstraße 17
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E-Mail: swpatag@ffii.org

Konto Nr.: 3111 2097
BLZ: 701 500 00
Sparkasse München
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Weitere Informationen zu Software-Patenten: http://patinfo.ffii.org


